
alrver Wochenblatt.
Amts und Jrrtelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 84- Mittwoch 26 . Okt. 1853.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Calmbach.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Montag den 3t . Okt.

kommt auf dem Rathhaus in Calm¬
bach von Morgens 9 Uhr an zum
Verkauf:

IV 4 Klf . eichene Spälter,
167 Klf . eichene Prügel , 6
Klf . buchene Prügel , 2  Klf.
Nadelholz - Prügel , 15 Klf.
dergl . Rinde , 128 Klf . buche¬
ne und 283 Klf . tannene
Reiöprügel.

Den 22 . Okt . 1853.
K . Forstamt.

AV . Krauch,  Ass .StV.

Böblingen.
(Aufforderung ) .

Der Mezger Andreas Rösch von
Aidlingen ist dahier wegen Verdachts
durch Ankauf von SchlachtVieh und
durch Aufnahme von Darlehen ge¬
werbsmäßig verübten Betrugs verhaf¬
tet , und es ist zu vermuthen , daß
derselbe noch weitere Betrügereien als
die bisher angezeigten , verübt , oder
wenigstens versucht habe . ES werden
daher fämmtliche Ortsvorsteher oder
sonstige Personen , .welche hierüber
Auskunft zu geben vermögen , aufge¬
fordert , hievon schleunige Anzeige an¬
her zu erstatten.

Den 22 . Okt . 1853.
K . Oberamtsgcricht.
Akt . Weinland.

Dennjächt.
(LiegcnschaftöVerkauf) .

Zu Folge gemcindcräthlichen Be - fällige Auslese angeordnet und sämmt-
schlusseS wird dem Christof Faas da -Kche Weinberge noch vollständig be-
hier nachstehende Liegenschaft im Ere - laubt sind.
kutionswege verkauft , bestehend in

1) der Hälfte an einem zweistö¬
ckigen Wohnhaus sammt Kel¬
ler , Scheune und Stallung,
Anschlag 100 fl.

Den 24 . Okt . 1853.
Schuldheiß Glauner.

Calw.
Wenn in einer Gemeinde unseres Be-

2 ) ' / » Vrtl . Rth . Wiesen in zirks kein Pfarrgemeinderath bestände,
Hauöwiesen , Anschlag 50 fl . !so muß ich das betreffende Pfarramt

3) V- Vrtl . 14 Rth . Baum - u . um schleunige Anzeige bitten , da vor
Graögarten beim Haus , An - 1. Nov . darüber berichtet werden soll.

DekanM. Fischer.schlag 50 fl
4) die Hälfte an 1 Mrg . 3 V.

6 Rth . Bau - und Mähfeld
in ober » Ackern , Anscbl lOOfl.

5 ) ca . 3 Vrtl . Baufeld im Rein,
Anschlag 40 fl.

Hiezu ist Tagfarth auf den
21 . Nov.

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Nathhaus festgesezt.

StadtAcciseamt Calw.
(Einzug der HundeAuflage ) .

Die HuudeAuflage vom Jahr 1853
bis 54 wird im Lause wer nächsten
Woche in den Wohnungen der Abga¬
bepflichtigen eingezogen werden , was
mit dem Bemerken hiedurch bekannt
gemacht wird , daß nach der Verfüg-

Gleichzeitig wird auf den Antrag ung des K . Finanzministerium vom
der Pfandgläubiger dcm Georg Günth - 7 . Juni 1853 . diese Steuer im gan-
ner dahier die andere Hälfte des Hau - zen Betrag zum Einzug zu bringen,
scs und die gleiche Liegenschaft wie und die Bezahlung derselben inQuar-
obcn bei 2 ) u . 3 ) was früher ein,talraten nicht gestattet ist.
Ganzes bildete , ebenfalls im Ereku-
tionSwcge zum ersten Verkauf gebracht,
und demselben der gleiche Anschlag zu
Grunde gelegt.

Den 20 . Okt . 1853.
Schuldheißenamt.

Rothfuß.

G r n.afenhau sc
(HerbstAnzeige ) .

Am Samstag den 29 . d. M
ginnt dahier die Klevner - und

be
am

Montag den 31 . die allgemeine Wein
lese. Der Ertrag der Klevner ist auf Liebhaber sind Ungeladen.
180 — 200  E . geschäzt . Den 25 . Okt . 1853.

Die Herren Wcinkäufer werden K . Gcrichtsnotariat.
hievon in Kcuntniß gesezt , daß sorg - Magen au

Den 25 . Okt. 1863.
Sammet.

Calw.
(Zweite Versteigerung ) .

Am
Dienstag den I . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

kommen aus dem Nachlaß der
storbenen Kübler Christof Proßsche»
Wittwe vor der Unterzeichneten Stelle
die unten bezeichnctcn Liegenschaften
zum zweiten Verkaufe . Die Kaufs-

»c »-
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1) Eine Behausung und Scheuer
unter einem Dache , Nro . 127
im Biergäßchen , mit einem
Höschen,

2 ) 1 M . 3V . 26 -/, » R . Grasa-
ker beim obcrn Eselspfad ober
am Kapellenberg.

S t a m m h e i m.
(Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche an den am 31 . Juli
1853 gestorbenen Weber Johann Ge¬
org Ginader allhier sind am

31 . Okt.
Nachmittags 2 Uhr

der Unterzeichneten Stelle anzuzeigcn
und vor ihr zu erweisen , widrigenfalls
sie bei der Realtheilung unberücksich¬
tigt bleiben und von den Erben nicht
mehr anerkannt werden.

Den 19 . Okt . 1853.
K . Gerichtsnotariot Calw.

M a g e n a u.

Aichelberg.
Die Liegenschaft der Friedrich Gall

schen Wittwe von Meistern , bestehend
in

der Hälfte einer zweistöckigen Be
Hausung und Scheuer unter ei
ncm Dache,

der Hälfte an 1 Mrg . Vrtl.
iV « Rth . und an

5 Mrg . 17 Rth . Gras - und
Brandfeld,

der Hälfte an L Mrg . 1 Vrtl.
Wiesen am Geigerskopf

wird am
Samstag den 5 . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus verkauft ; nach
Beendigung dieses Verkaufes findet
zugleich der Verkauf einer Kuh , sowie schließt die Unterzeichnete Stelle ab.

Dienstag den 8 . Nov.
Vormittags 10 Uhr

aus . der Gantmasse des Jakob Fried¬
rich Rittmann , KüblerS die Liegen¬
schaft wie sie im Wochenblatt vom 28.
Mai und 27 . Juli enthalten ist , lezt-
mals in Aufstreich gebracht.

Kaufslicbhaber werden eingeladen.
Den 1. Okt . 1853.

Schuldheißenamt.
C . F . Kerler.

(Rothtannen und F orchcnzapfcn - An¬
kauf ) .

Zum Betrieb der Saamen -Darre
zu Solitüde wird ein Quantum For¬
chen- und Rothtannen -Saamen -Zapfen
angekauft . Die Lieferungs - Akkorde

Calw.
Jünglinge von 1L Jahren und da

rüber , sowohl Lehrlinge als Gehilfen,
welche , um im Zeichnen fick zu üben,
die SonntagsGewerbsSchule besuchen
wollen , werden aufgefordcrt , jezt bei
dem Beginn des Winterhalbjahrs sich
rinzufinden , da ein verspäteter Eintritt
stört , und vielmehr gleichzeitiger Ein
tritt und regelmäßig fortgesezte Benü-
zung dieses Unterrichts wünschenswerth
ist . Anfang Sonntag den 30 . d . M.
Morgens 8 Uhr im Lokal der Real
schule . Im Namen des Schulvor
standes,

Dekan Fischer.
Stadtschulsheiß Schuld t.

Aichelberg.
DaS in Nro . 61 d . Blattes näher

beschriebene Fr . Großbsnßscke Anwe¬
sen von Hühnerberg wird am

Samstag den . 5 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

zuM dritten und lezten Mal aut dem
Rathhause dahier zum Verkauf ge¬
bracht , wozu KaufSliebhabcr eingela¬
den sind.

Den 18 . Okt . 1853.
A .A. Rathschrxibcr Wendel.

ca 15 Zentner Heu statt.
Den 18 . Okt . 1853.

Gemeinderatb.
A .A. Schuldhciß

Wurster.

Solitüde , 16 . Okt . 1853.
K . SaamenVerwaltung.

T e i n a ch.
(LiegenschaftSVerkäufe ) .

I.
Die zur Gantmaffe des Franz Kost,

Maurers dahier gehörige Liegenschaft,
bestehend in

der Hälfte an einer zweistockigten
Behausung unten im Thal u
an einer Scheuer dabei

2 Vrt . 22 R . Aker am Zavcl-
steiner Berg

1 Mrg . Wald und Baufeld da
selbst und

2 Vrtl . 22 Rth . Wiesen im Tri
nachthal auf Liebclöberger Mar-
gung

wird am
Dienstag den 8 . Nov.

Vormittags 8 Uhr
auf dem Rathhauö in Teinach im
Aufstreich verkauft.

II.
Aus der Gantmasse des Jung Mi

chael Lötterles Wittwe dahier kommt
die im, Wochenblatt vom 30 Apri l
und 20 . Juli beschriebene Liegenschaft
am

Dienstag den 8 . Nov.
Vormittags 9 Uhr

wiederholt in Aufstreich.
Ul

Ferner wird am

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
(Verkauf von Langholz und Sägklö-

zen) .
ES ist eine Partie forchenes

Langholz und Sägklöze zum Verkauf
aasgesezt u . z.

351 forchene Stämme vom 60r
abwärts

und
61 forchene Sägklöze.

Liebhaber wollen sich bei mir mel¬
den , um ihnen das Nähere mittheilen
zu können . Baldigen Offerten wird
entqegengesehen.

Den 19 . Okt . 1853.
Waldmeister Dirigier.

AAGAGGOGGOGKGOG
A

K e n t h e i m. G
Am Simon - undJudäFeier - K

tag ist bei mir Tanzunterhal - K
tung , wozu ich höflich einlade , G>

Rü ffle  z . Anker . ' G
.«

OGGGGGOOGGGOKG 'G
Calw

Bei den hiesigen Seifensiedermejsteri!
kostet das Pfund Lichter gogosssne
26 kr. Seife 18 kr. -



Stuttgart.  In der Unterzeichneten lst erschienen:
Der luftige Btt - er-Kalen- er auf L8SL.
Aus den hinterlassenen Papieren eines Begrabenen.

3 Bogen in 4 ° mit Umschlag.
Mit der amtl . ausgegebencn Zeit¬

rechnung ; dem monatl . und alph.
Marktverzeichnisse ; einem Eiscnbahn-
Fahrtenplan ; den hauptsächlichsten Be¬
stimmungen über daS Postwesen ; einer
Uebersicht der Wein - , Obstmost - und
Bier -Consumtion , so wie der Ergeb¬
nisse der bedeutendere » Fruchtmärkte
deS Landes ; 12 humoristischen Monats¬
vignetten und vielen lustigen Bildern
und Geschickten : Nachträgliche Vorsicht.
—Grundloses Mißtrauen .— Aufs blo¬
ße Hemd .— Der Büttel im Himmel .—

icbesprobe . — Der wahre Doktor . —
Stille Seclengröße . — Noch ärger . —
Der geprellte Bock .— Ein schwäbisch er
Herold .— Eine saubere Bitte .— Erzic h-
ung durch Beispiel .— Zum Scbuz der
Gemeinden .— Die verfluchten Telegra¬
phen .— Nothwehr .— Der Scknupfer . —
WerS versteht , der kriegt .- ^Alles auf
Rechnung .— Kein Pardon .— Schwä¬
bischer Ämts -Lösch-Eifer . — Der Luile
von Häöljch . — Bauerntrumpf . — Stu
dentcnberuf .— Der deutsche Gelehrte .—
Wie der Hansjörg zu Geld kommtic .-

Preis nur gegen Daar oder Nachnahme:  per Duzend roh 52 kr.; geheftet in Umschlag 56 kr. ;
das einzelne Eremplar geheftet in Umschlag 6 kr. Buchdrnckerei von L . Kienzler.

Calw.
Ein Kind envägelchen sucht zu kau¬

fen , wer ? sagt die Redaktion.

Calw.
. Feuerwehr.

Heute Abend halb 8 Uhr Haupt
probe in der Vorstadt.

Calw.
Offene Schlafstelle bei Schneider

Widmann  in der Nonnengaffe.

A l t b n l a ch.
Eine Schmicdwerkstatt mit gut ein¬

gerichtetem Schmicdhandwerkszeug hat
unter ganz billigen Bedingungen zu
verkaufen

Jakob Ohngemach,  Bauer.

Calw.
(Empfehlung ) .

Bei nun eingctretencr Jahreszeit
für wärmere Bekleidung erlaube mir,
meine -sclbstfabrizirte wollen und baum¬
wollene Unter « und Oberleihchen , der¬
gleichen Beinkleider , Leibbinden , wob
lene und baumwollene Strümpfe,
Kappen , Strickgarn u . s. w . der ge¬
neigten Abnahme zu empfehlen.

Jakob Giebenrath
Strumpfwirkermeister.

W ü r z b a ch.
Unterzeichneter hat zu verkaufen:

3 Kühe,
6 halbenglische Läuferschweine
5 Mutterschafe
L Lämmer
3 Betten
1 neuen Hohenheimer Pflug
1 Egge
1000 Büscheln ReiS.

Liebhaber können cs täglich von mir
kaufen.

Rank  z . Hirsch.

A i ch h a l d e n.
Adam Kern  will sein in Gebäu

lichkeit und 29 Mrg . in Garten , Ae«
kern und Wald bestehendes Anwesen
dahier aus freier Hand verkaufen und
ladet Liebhaber hiezu auf

Samstag den 29 .' Okt.
Mittags 12 Uhr

in das Wirthshaus hier ein.

SS -kNNSSSüN 2-

Calw.
Ueberfahrts - Preise

nacb New - Aork nur H-
Ä- 48 fl . bei H-

Ferd . G e o r g i i.

Schuster Seppe s Erlebnisse.

(Fortsezung und Schluß ) .

Als Beide in der Mitte jezt zusam¬
men kamen , ergriff er sie bet ihren
Händen , sie standen still und blickten
sich einander freundlich ins Gesicht;
auch sah man ihn ein Wörtlein heim¬
lich mit ihr sprechen . Darnach auf
Einmal sprang er hinter sie und schrit¬
ten Beide , sich im Tanz den Rücken
kehrend , auseinander . Bei der Kreuz¬
stange machte er Halt , schwang seine
Müze und rief gar herzhaft : Es sollen
die gnädigsten Herrschaften leben ! Da
denn der ganze Markt zusammen Vi¬
vat rief , dreimal , und einem jeden
Theil besonders . In .während diesem
Schreien und Tumult , unter dem
Schall der Zinken , Pauken und Trom¬
peten lies der Seppe zur Vrone hin¬
über , die bei der andern Gabel stand,
umfing sie mit den Armen fest und
küßte sie vor aller Welt ! DaS kam so
um erhofft und sah so schön und ehr¬
lich , daß Manchem vor Freude die
Thränen los wurden , ja die liebliche
Gräfin erfaßte in jäher Bewegung den

24 24 24 2 *- *' 4 24^2 ^ ^ ^ >4 24 24 24 2 *- 2 «. 24 24
^ ^ ^ ^

Arm ihres Manns und drückt ihn an
ich. Nun wandte sich die Vrone , und

unter dem Jauchzen der Leute , dem
Klatschen der Ritter und Damen , wie
hurtig eilte sie mit gluthrothen Wan-
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gen das Seil hinab ! der Seppe gleich
hinter ihr drein , daö leinene Säcklein
mitnehmend.

-Kaum daß sie wieder ans festem
Boden waren , kam schon ein Läufer
auf sie zu und lud sie ein , auf die
Altane zu kommen ; daS sie auch ohne
dem zu thun Vorhalten,

Begehrte nun der Leser noch Wer
tcres zu wissen , als da ist : wie sich
LaS Brautpaar heimgesunden ; ob sie
von Freunden und Neugierigen nicht
unterwegs erdrückt , zerrissen und ge
fressen worden ? was Mutter Kiberlen
und was die Base sagte ? wie eS denn
bet der gräflichen Tafel hcrgiug , auch
was nachher der Graf mit dem Sep¬
pe besonders verhandelt und so mehr
— so würde ich bekennen , daß meine
Spule abgelausen sei , bis auf das
Wenige , das hier »ackfolgt.

Am Markt , gegen dem Adler über,
sieht man dermalen noch ein merkwür¬
diges altes HauS , voruher versehen
mit drei Erker » , davon ein paar auf
den Ecken gar heiter , wie Thürmleiu,
stehn , mit Knöpfen und Windfahnen;
hüben und drüben , unterhalb der Eck-
Norsprünge , zwei Heiligenbilder aus
Stein gehauen , je mit einem kleinen
Baldachin von durchbrochener Arbeit
gedeckt: Maria mit dem Kind , sammt
dem jungen Johanne » einerseits , und
St . Christof der Riese andererseits,
wie er den Knaben JesuS auf j'einer
Schulter über bas Wasser trägt , eine»
Baumstamm in der Faust zum Stab.
Dieß Haus — in seinen Gruudvefleu,
sammt dem Waarcngewölb , vcimukh-
lich noch dafseibigc — gehörte von
Vorältern her dem Grasen eigenlhuiir-
ljch , und ward von ihm aus lenen
Tag unserem Schuster in Crkeniulrch-
keir ( denn er hakte dun Grafen aus
des Huzcimännlerns Geheiß daS Klözle
Blei , dessen Wundcrkräfte der Graf
kannte , zurrt Geschenk dargebracht ) und
zum Beweis besonderer Gnade als
freie Schenkung überlasse », nebst einem
Theil deS inbefinblichcil Haustaihs,
welchem der Graf schalkhaftigerwcise
noch einen neuen Schleifstein mit Nad
beifügte . Tie Lrouc bekam von den
gnädigen Frauen einen künstlich ge¬
schützten Eichcnschrank voll Linneuzeug
zu ihrer Aussteuer.

Am Hochzciltag gaben sich Beides

das Wort , ihre Glücksschuh zwar zuutz
ewigen Gedächtniß dankbar aufzuhebcn,
doch nie mehr an den Fuß zu bringen,
indem sie Alles hätten , vornehmlich an
einander selbst , was sie nur wünschen
könnten , auch überbicß hofften , mit
christlichem Fleiß ihr Zeitliches zu meh¬
ren.

Der Seppe , jezt Meister Josef ge¬
heißen , blieb seinem Gewerbe getreu,
noch über acht und zwanzig Jahr;
dann lebte er als ein wohlhabender
Mann und achtbarer Rathsherr , mit
Kindern gesegnet , seine Tage in Ruh
mit der Nrone.

Unter seinen Hausfreunden war Ei¬
ner , man hieß ihn den Dalle , der kam
an jedem dritten Samstag -Abend auf
ein Glas Wein und einen guten Käs
zu ihm , mit dem Beding , baß Nie
mand sonst dabei sei, als die liebwer
the Frau und die Kinder (diese hatte
er gern und sie thaten und spielten
als klein mit ihm , wie wenn er ihres¬
gleichen wäre ) . Da warb alsdann
geschwazt von Zunflgeschästen und von
den alten Zeiten , ingleichem gern von
Einem und dem Andern ein starker
Schwank erzählt . Derselbe Hausfreund
brachte den weichen Eheleuten an ih
rem goldenen Jubeltag ein silbernes
Handleuchterlein , vergoldet , in Figur
emeS gebückten Männleins , so einen
schweren Stiefel auf dem Haupte trägt
und cineit Laib unter dem Arm . Rings
aber um den Fuß deS Leuchters waren
cingcgraben diese Reime:

Wiii jemand sehn mein frazzengsicht
ich halt ihm fclbs darzu das licht,
mich kränket nur daß noch zur stund
mich geküßt kein frauennrund.
die mir allein gefallen hat
ein cron und schaufalt dieser statt
Hab ich vor fünfzig jaren hennt

hnücßcn lassen meinem freund,
zum karte haut sie mich erkor»
zu schlichten zwikauf Hadder zorn.
dcß ging ich nmeßig all die jar
mag cs auch bleiben immerdar.

Frucht re. Preise
in Calw am 22 . Okt . 1853.

pr . Scheffel
si. kr. fl . kr. fl . kr.

Kernen
neuer 2̂ 8 —

Dinkel 9,18
neuer 10 58

Haber-
neuer 7 —

24 50
8 46

10 23

6 20
pr . Simri

fl . kr. fl. kr.

23 48
8 30
9 30

5 54

2 —
2 24

2 48
3 —

56
12

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken
Linsen
Erbsen : 3 — 2 48

Aufgestellt waren - 7 Schffl . Ker¬
nen , 5 Sckffl . Dinkel , 4 Schffl.
Haber . Eingcführt wurden 130 Schffl.
Kernen , 95 Schffl . Dinkel , 102
Schffl . Haber . Ausgestellt bliebe » 30
Schffl . Kernen , — Schffl . Dinkel.
10 Schffl . Haber . '

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

Schffl. fl. kr. Schffl. fl. kr. Schffl. fl. kr.
3 26 — 39 18 3 7 —

6 8 30 6 6 45
neuer 10 6 36

20 10 36 10 6 30
25 10 30 20 6 24
20 10 24 8 6 20

8 10 18 10 6 18
5 10 9 6 6 6

10 10 — 17 6_
3930 6554

4
7
4
4

25
28

6
9
5
4
8

25 48
25 36
25 20
25 15
25 —
24 48
24 36
24 30
24 15
24 —
23 48

Calw.
Zwischen Obcrhaugstätt und Warth

ist mir ein Dachshund nachgelausen
der rechtmäßige Eigcnthümcr kann ihn
abhvlcn.

Schleh.

Brodtarc : 4 Psd . Kernenb 'rod 20 kr.
dto . schwarzes Brod 18 kr. 1 Krcu-
zerweck muß wägen 4VeLoth . Fleisch-
tarc : 1 Pfund Ochscnfleisch 10 kr.
Rindfleisch , gutes 9kr . geringeres 8kr.
Kuhfleisch , gutes 9kr . geringeres , 8fr.
Kalbfleisch 7 kr. HaMsiielfleM 8 --fr-,
Schweinefleisch , lmabgezögcnH jH - kr,
abgezogenes 11 kr. s- ,

Stadtschuldhcißeiiamt. -
Schuldst.

Redakteur: Gustav RiviuiuS.

Druck und Verlag der Riviu lutschekssBuch^
drucke»« in Cakw,
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